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Schwarz und Weiss
Der Graphiker: Valloton — aber ich

weiss ja, im Grunde, gar nicht, ob Sie das
auch interessiert — ich meine, der
Holzschnitt -

Der Leser: Offen gestanden - dieses
Reden über Kunst - aber sagen Sie
ruhig, was Ihnen auf dem Herzen liegt -
vielleicht -

Der Graphiker: Vielleicht hören Sie

zu -
Der Leser: Oh - ich will nicht sagen

- war Valloton nicht auch Maler
Der Graphiker : Gerade das liegt mir

im Sinn - lieben Sie seine Gemälde
Der Leser: Es gibt andere, die mir

näher stehen - aber immerhin - jedenfalls

glaube ich —

Der Graphiker: Was sagen Sie denn zu
seinen Holzschnitten

Der Leser: Diese Holzschnitte - sicher
sind sie ganz originell.

Der Graphiker: Sicher - Valloton gilt
als einer der Begründer des modernen
Holzschnittes.

Der Leser: Sind solche Fragen nicht
eher für den Historiker und den
Fachmann

Der Graphiker : Sie sind wohl für alle,
welche den Holzschnitt wirklich sehen
wollen — mit diesem Abschieben auf
den sogenannten Fachmann -

Der Leser: Sollte die Arbeit des Künstlers

nicht unmittelbar wirken — ich
meine, ohne solche Spezialkenntnisse -

Der Graphiker : Ich glaube, in keiner
Zivilisation, und vor allem heute nicht,
wirkt irgend etwas noch unmittelbar und
da ist es schon besser, einigermassen
selbst dazuzusehen als von Zufall und
kursierenden Schlagwörtern sich unvermerkt

doch beeinflussen zu lassen und
das dann unmittelbar zu nennen.

Der Leser: Aber in bezug auf
Holzschnitte - das sind schliesslich einfache
Sachen —

Der Graphiker: Etwa im Vergleich zu
grossen und in allen Farben auf Lein¬

wand gemalten Ölbildern - es sind
einfache Sachen - aber heisst es nicht, im
Einfachen liege die Wahrheit

Der Leser: Mit dieser Wahrheit - die
Kunst beruht doch .auf der Phantasie
und hat es mit der Schönheit zu tun -

Der Graphiker: Vielleicht handelt es
sich nicht genau um dieselbe Wahrheit,
welche der Detektiv aufstöbert - und
was die Schönheit anbelangt - sie muss
nicht unbedingt im betörenden Parfum
der Farben liegen.

Der Leser: Aha - jetzt wollen Sie die
Graphik herausstreichen -

Der Graphiker : Nichts anderes -
gestehen Sie, hätten Sie die Wahl zwischen
einem Gemälde, sagen wir, auch von
Valloton, und einem seiner Schwarz-
weissblätter -

Der Leser: Ich glaube auch, ich würde
das Gemälde nehmen -

Der Graphiker: Und warum
Der Leser: Nun —

Der Graphiker: Weil es stofflich
imposanter ist, weil es ein farbig schmückendes,

dem Auge schmeichelndes Gewand
trägt, weil es den Titel Gemälde hat,
weil es mehr gilt - nicht

Der Leser: Sicher wird es auch talsächlich

mehr enthalten -
Der Graphiker : Enthält ein dicker

Roman von vorneherein mehr als ein
Gedicht - kommt es auf den stofflichen
Umfang und Reichtum an Liegt nicht
gerade in der Kunst der Wert im
Seelischen und ist dieser Wert nicht umso
grösser je grösser die Spannung ist
zwischen seelischem Inhalt und Aufwand
an stofflichen Mitteln Zwei Drittel dieses

Holzschnittes bilden eine einzige
zusammenhängende Fläche, einheitlich
schwarz und an sich leer - könnten
drei, fünf, zwanzig Farben und
eingehende gegenständliche Darstellung sie
mit mehr Leben erfüllen als es die
sparsame Zeichnung in Weiss in seinem
andern Drittel tut Gubert Griot.
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OOc! Wsiss
He»- tirnp/ii/cer.- Vsllotou -- sksr iok

wsiss js, im Oruucls, gsr uiokt, ok Lis clss

suok iutsrsssisrt — iok msius, clsr tlol2-
sokuitt -

ver keseri Ottsu gsstsuclsu - clissss
ksclsu üksr kluust - sksr ssISu Lis ru-
KÌI, wss Ikusu sut clsm Hsr2su lisIt -
visllsickt -

/1er Vrap/li/cer: Visllsiokt Kàrsu Lis
2U -

ver /.eser: OK - iok will uiokt ssgsu
- wsr Vsllotou uiokt suok k/lslsr?

ver vrapki/ier: Osrscls clss lisgt mir
im Liuu - lisksu Lis ssius Osmslcls?

ver /,eser: ks gibt suclsrs, clis mir
usksr 5tsk.su - sksr immsrkiu - jsclsu-
tslls glsuks iok —

ver vrap/uker.- Mss LSISU Lis clsuu 2U
5SÌUSU I-Iol2sokuittsu

ver /,e«er: Oisss HoÌ2sokuitts -- sioksr
siucl 5ÌS ISU2 orÌIÌusll.

ver vrap/uker: Lioksr - Vsllotou Jilt
sls siusr clsr Lsgrüuclsr clss moclsrusu
Hol2sokuittss.

ver ke«er - Liucl 5vloks krsISU uiokt
sksr tür clsu Historiksr uucl clsu ksok-
msuu?

ver vrap/u/-er- Lis siucl wokl tür slls,
wsloks àsu Hol2soknitt wirkliok 5sksu
wollsu — mit clisssm ^.ksokisksu sut
6su LOISUSUUtSU ksokmsuu -

ver I.e«er- Lollts clis àksit cls5 I^üust-
lsr5 uiokt uumittslksr wirksu? -- iok
msius, okus soloks Zx>s2Ìslksuutuisss --

ver vrttp/il/cer.- Iok glsuks, iu ksiusr
^ivilisstiou, uucl vor sllsm ksuts uiokt,
wirkt irgsucl stwss uook uumittslksr uucl
<ls Ì5t S5 sokou Ks55sr, SÌUÌISIMSSSSU
sslkst cls2U2USsksu sis vou ^utsll uucl
kursisrsuclsu LoklsIwörtsru 5Ìok uuvsr-
msrlct clook kssiutlusssu 2U lssssu uucl
clss clsuu uumittslksr 2U usuusu.

ver I-eser: ^ksr iu ks2UI sut H0I2-
5okuitts - cls8 5Ìucl 5oklis55liok siutsoks
Lsoksu -

ver vrap/uker: ktws im Vsrglsiok 2U

grosssu uucl iu sllsu ksrksu sut ksiu-

wsucl gsmsltsu Olkilclsru - S5 5Ìucl
siutsoks Lsoksu - sksr Ksi55t ss uiokt, im
kiutsoksu lisgs clis v/skrksit?

ver /,eser- klit <lis5sr V/skrksit - clis
Ivuust ksrukt clook sut clsr kksutssis
uucl kst S5 mit clsr Loköuksit 2u tuu -

ver Vrn/àkor: Visllsiokt ksuclslt S5

5Ìok uiokt ISUSU um clis5slks v/skrksit,
wsloks clsr Ostsktiv sul5töksrt - uucl
WSS clis LoKÖuKsit SUKslsUIt - 5ÌS MU5S

uiokt uukscliuIt im kstörsuclsu ?srtum
clsr ksrksu lisIsu.

ver /.eser.- /^.ks - jst2t wollsu Lis clis
Orspkik ksrsusstrsioksu --

ver vrap/li/cer- kliokts suclsrs5 - gs-
stsksu Lis, ksttsu Lis clis V/skl 2wisoksu
siusm Osmslcls, ssgsu wir, suok vou
Vsllotou, uucl siusm 5siusr Lokwsr2-
wsissklsttsr -

ver I-eser. Iok glsuks suok, iok würcls
cls5 Osmslcls uskmsu -

ver vrap/»ker: Ilucl wsrum?
ver /.eseri KIuu —

ver vraptuker.- V/sil ss stottliok impo-
ssutsr ist, wsil ss siu tsrkig sokmüolcsu-
clss, clsm àgs sokmsioksluclss Oswsucl
trsgt, wsil ss clsu litsl Osmslcls kst,
wsil ss mskr Jilt - uiokt?

ver keser: Zioksr wircl ss suok Istssok-
liok mskr sutksltsu -

ver vrap/tt/cer: kutkslt siu cliolcsr ko-
msu vou vorusksrsiu mskr sls siu Os-
cliokt - kommt ss sut clsu stottlioksu
IlmtsuI uucl ksioktum su? I-isgt uiokt
Isrscls iu clsr I^uust clsr V^srt im Lss-
lisoksu uucl ist clisssr ^/Vsrt uiokt umso
Irösssr js Irösssr clis Zpsuuuug ist 2wi-
soksu ssslisoksm lukslt uucl àtwsucl
su stottlioksu klittslu? ^wsi Orittsl clis-
sss HoÌ2sokuittss kilclsu sius SÌU2ÌIS
2ussmmsuksuIsucls klsoks, sinksitliok
sokwsr2 uucl su siok lssr - köuutsu
clrsi, tüut, 2WSU2ÌI ksrbsu uucl siuIS-
ksncls gsISustsucllioks OsrstslluuI sis
mit mskr ksksu srtüllsn sls ss clis spsr-
LSMS ^siokuuuI iu v^siss iu ssiusm su-
clsru Orittsl tut? Ouksrt Oriot,

20


	Schwarz und Weiss

